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Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 10 


Juſerate, bie ſcchsgeſpaltene Bett er deten Raum 
ia der 8 20 77 anf ber lezten Seite 
so 473 in der Mittagausgabe 25 Pf., an bevorzugter 
Stelle entſprechend Höher, werden in ber edition für bie 
Mittagausgabe bs 8 Ahr Vormittags, für bie 
Morgenausgabe bis 5 Ahr Madım. angenommen, 


75 Me 
Poliliſche Neberſichi. 
Poſen, 3. Oktober. 

Graf Kanitz⸗ Podangen hat am 28. Septbr. in einer 
konſervativen Verſammlung in Pr⸗Holland einen Vortrag über 
unſere wirthſchaftliche Lage in Stadt und Land gehalten, in 
dem er in der üblichen Weiſe die Handelsvertragspolitik, über 
welche ſich „jämmtliche Handelskammern“ ungünſtig ausge⸗ 
ſprochen hätten, bekämpfte. Bezüglich ſeines Antrags, als 
deſſen Zweck er die Hebung der Getreidepreiſe bezeichnete, er⸗ 
klärte er, nach dem Bericht der „Elbing. Ztg.“, wenn nicht 
eine wirkliche Steigung der Getreidepreiſe eintrete, werde der⸗ 
ſelbe im Reichstage wieder eingebracht werden „und zwar unter 
ünftigeren Ausſichten als das erſte Mal.“ Von Intereſſe 
Mh, was der Herr Graf über die beſte Bekämpfung der 
Sozialdemokratie ſagte. Gegenüber der neulichen Rede des 
Herrn v. Bennigſen meinte er, „gerade ſeine (Bennigſen's) 


eigene Partei habe die Umſturzvorlage weit von ſich ge⸗ P 


ejen und der Abgeordnete Enneccerus wurde von dieſer 
ſeiner Partei mit Spott und Hohn übergoſſen, weil 
er dafür geſtimmt hatte und doch wußte dieſe Partei nicht 
Beſſeres an Stelle der verſchmähten Regierungs vorlage zu 
jegen.“ Die Verſchärfung des Strafgeſetzbuchs ſei „nicht 
gänzlich überflüſſig“, die Hauptſache ſei aber, „das Uebel an 
der Wurzel zu faſſen und dafür zu ſorgen, daß dem Ueber⸗ 
wuchern des Großkapitals und des Börſenthums vorgebeugt 
und ein kräftiger Mittelſtand geſchaffen werde.“ Dann werde 
das Vertrauen des Volkes in die Regierung wiederkehren u. ſ. w. 
— Im Prinzip ſind auch die anderen Parteien der Anſicht, 
daß nur diejenige Regierung das Vertrauen des Volkes 
gewinnen und ſtark ſein wird, welche die Heilung der ſozial⸗ 
demokratiſchen Krankheit auf dem Wege innerer Reſormen 


energijch in die Hand nimmt; aber nur über die Art der 


Reformen gehen die Anſichten weit auseinander. Für die 

Parole: „Nieder mit dem Großkapital und dem Börſenthum“ 

werden Graf Kanitz und Gen. nur die Unterſtützung der 

— und der Sozialdemokraten finden, die er be 
en f 
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ern el all au genom . 
| Daß Baden es an Energie nicht fehlen laſſen wird, er- 
hellt aus der an die Beamten dez Miniſteriums des Innern 
bei dem geſtrigen Empfang gerichteten Anſprache. Badeni 
führte u. a. aug, daß er nie eine andere als fachliche Behand- 
lung der Geſchäfte fordern N die Führung der 
Polit ihr ein Eingreifen in dieſelde und ſedwede hierauf ber 
fe Akußerung nach außen müſſe er ſich jedoch aus⸗ 
ſchlfeßlich vorbehalten. Bei der Landtagswahl 


2 e Pi Ber Dh wurde der Miniſterpräſident 
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Am Montag iſt es, wie ſchon telegraphiſch gemeldet, in] bebt die Karlsruher . Organ der badlſchen Mes 


Konſtantinopel zu ernſten Ruheſtörungen ge⸗ 
kommen. Die in der türkiſchen Hauptſtadt wohnenden 
Armenier ſind ob der Verſchleppung der Aae von 
Reformen in Armenien nachgerade in eine verzweifelte Stim⸗ 
mung gerathen und ſuchten bei der hohen Pforte zu 
demonſtriren. Schon am Sonntag ſchien es zu Kund⸗ 
gebungen zu kommen, die jedoch durch das weiſe Verhalten 
des armeniſchen Patriarchen unterblieben. Am Montag zog 
nun eine große Menge Armenier nach der Wohnung des 
Großveziers, um demſelben eine Bittſchrift zu überreichen. 
Die türkiſchen Behörden hatten aber Wind von der Sache 
erhalten und beſchloſſen, ſich mit Hilfe der Polizei, die die 
Straßen beſetzen mußte, der unbequemen Bittſteller zu er⸗ 
wehren; es kam zu Zuſammenſtößen, bei denen es nach einer 
Meldung an 30 Todte und Verwundete gegeben haben ſoll. 
Selbſt der Polizeiminiſter wurde durch einen gegen ſeinen 
alaſt abgefeuerten Schuß leicht verletzt. Ein offiziöſer 
Bericht ſtellt die Vorgänge wie folgt dar: 

Einige hundert Armenier zogen nach 10 Uhr in kleinen Trupps 
von Kuen⸗Kapu gegen die Hohe Pforte, mit zahlreichen Exemplaren 
der bereits erwähnten Biliſchriſt verſeben. Ste bliehen Anfangs 
von der zahlreich anweſenden Gendarmerte und Boltzet, die von 
der Pforte Auftrag erhalten hatte, von den Waffen nur im Falle 
eines auf fie gemachten Angriffes Gebrauch zu machen, unbebelltst. 
Als der Zug etwas nach 11 Uhr bei der Hohen Pforte angelangt 
war, wurde er von dem daſelbſt durch die Gendarmerie und die 
Polizei gezogenen Kordon am Weitermarſche gehindert. Der 
Wortführer der Armenier, Kafedſchi Betro ß, betheuerte 


die friedliche Abſicht der Demonſtrirenden, die nur dem Großvezler K 


eine Bittſchrift zu überreichen vorhätten, was jedem türkiſchen 
Unterthan geftattet ſei. Die Pollzet erwiderte, fie habe entſchiede⸗ 
nen Befehl, den Zug aufzuhalten; man möge alſo zurückgehen. Es 
folgte eine heftige Diskuſſio n (wie harmlos! Red.) Betroß 
und Andere wollten hierauf mit Gewalt vordringen, die Polizei 
leiſtete Widerſtand, wobei Betroß erſchoſſen wurde. 
Nun machten auch die Armenier von ihren Waffen Gebrauch. Als 
erſtes Opfer fiel en Gendarmerle⸗ Offizier, 
während mehrere Poltziſten und Gendarmen verwundet wurden. 
Die maſſenhaft angeſammelte türkiſche Bevölkerung 
half bei Feſtnahme der Armenier, von denen einzelne ſich heftig 
nei Wehr festen, was die Erbitterung der Türken 

eigerte. Die Verhafteten wurden nach der in der Nähe gelegenen 
Poltzei⸗ Direktion und der Eiſenbahn⸗Polizeiſtation gebracht. Die 
in die Nebengaſſen Fliehenden wurden verfolgt und größten⸗ 
theils feſtgenommen; Diejenigen, die ſich zur Wehr ſetzten oder im 
Beſitze von Waffen betroffen wurden, wurden von der aufge⸗ 
regten Bevölkerung arg gemißhandelt, 
mehrere tödtlich () Auch einzelne Gefangene 
wurden auf dem Transport von der Bevölkerung ungeachtet der 
ge Abwehr der Poltzeibegleitung angefallen und 
e r agen. 


Deutſchland. 

* Berlin, 2. Okt. Am 1. Oktober haben die Mit- 
glieder des Direktoriums der Preußiſchen Central⸗Ge⸗ 
noſſenſchaftskaſſe ihre Stellen übernommen. Die 
Köllerſche „Berl. Korr.“, das offizielle Organ der Kaſſe, theilt 
im Anſchluß hieran Folgendes mit: 

Bereits gehen zahlreiche Anfragen wegen Kreditgewährung 
und Nachfragen nach den Bedingungen, unter denen die Kaſſe 
Kredite gewähren kann, ein. In dieſer Hinſicht muß darauf hin⸗ 
gewieſen werden, daß nach der ausdrücklichen Beſtimmung des Ge⸗ 
ſetzes die Central⸗Genoſſenſchafts⸗Kaſſe nicht berechtigt iſt, ein⸗ 

elnen Perſonen oder einzelnen Genofſſenſchaften, 
4 nur Vereinigungen und Verbandskaſſen, eingetragenen Er⸗ 
werbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften zinsbare Darlehen zu ge⸗ 
währen. Ueber die Bedingungen, unter welchen dies zu geſchehen hat, 
iſt nach den Beſtimmungen des Geſetzes der Ausſchuß zu hören. 


Seine Berufung wird baldthunlichſt erfolgen. Das Direktorium V 


wird bei den Vorlagen, die es dem Ausſchuſſe zu unterbreiten 
haben wird, zunächſt die Frage der Stcherſtellung der Darlehen 
erörtern Gerade in dleſer Beziehung find die Verhandlungen 
von beſonderem Werthe geweſen, die der Präſident der Kaſſe per⸗ 


ſönlich mit einer Anzahl von Verbandsvorſtänden bereits geführt] d 


hat. Iſt für Kredit die 1 Grundlage gewonnen, ſo wird 

das Beſtreben der Kaſſe fein, den Geſchäſtsverkehr in der Regel in 

„laufender Rechnung“ fo einfach und billig wie möglich zu geſtalten 

und jede Bequemlichkeit für die Verbände durch zweckmäßſge Eine 

richtung zu gewähren. e ALT des Zinsfußes wird 

Kelcta erſt nach Anhörung des Ausſchuſſes feſtgeſetzt werden 
en. 


— Die „Voſſ. Ztg.“ ſchreibt, daß in Bezug auf Ge⸗ 
haltsperbeſſerungen der Juſtizminiſter bei 
Herrn Miquel nichts durchgeſetzt habe, als daß bei der Be⸗ 
meſſung der Gehälter nach Altersklaſſen das Dienſtalter von 
der Ernennung zum Aſſeſſor, nicht aber von der etatsmäßigen 
Anſtellung als Richter berechnet werde, und daß das Anfangs⸗ 
gehalt der Landgerichtsdirektoren und Oberlandesgerichtsräthe 
von 4800 auf 6000 M. erhöht werde. In Bezug auf die 


Vermehrung der Richterſtellen habe der Juſtizminiſter nur die N 


Bewilligung derjenigen Stellen durchgeſetzt, die von den Ober⸗ 
landesgerichtspräſtdenten als unmittelbar und unbedingt dringend 
bezeichnet worden ſind. 

— Gegen den badiſchen Sozlallſtenführer Drees bach er 


terung, den Vorwurf des ruges und fordert ihn zur 
lageerhebung auf. . 

— In der Landesverrathsſache find in Köln ms 
weitere Perſonen verhaftet. Aus Berlin iſt ein höherer Offlzier 
des Kriegsminiſterlums in Köln eingetroffen, um bei der Unter⸗ 
ſuchung mitzuwirken. Die „Saaleztg.“ theilt dazu mit, daß am 
Dienftag, den 23. September, in Magdeburg die Hochzeit eines 

räulein Richter mit dem Feldwebel Haaſe aus Saarlouis ſtatt⸗ 

den ſollte. Doch bekamen die Geladenen wenige Tage vor der 
Hochzeit Nachricht, daß aus derſelben nichts werden könne. Und 
der Grund für dieſe ungeahnte Störung war, daß die Braut, 
welche gleichzeitig mit ihrem Bräutigam, mit einem fra n⸗ 
3 en ftzler und mit einem Arbeiter der 
Gruſonwerke Verhältulſſe unterhielt, mit jenem Offizier 
in Köln wegen Landesverrath verhaftet war. 
Man nimmt an, daß die vlelſeitige und paktiſche Liebhaberin von 
dem Angeſtellten der Gruſonwerke die Zeichnungen, Geſchoßthelle 
u. f. w., die ihr franzöſiſcher Galan brauchte, erhalten und dieſem 
überliefert hat. So kam es, daß der Bräutigam, als er am Tage 
vor der Hochzeit in Magdeburg ankam, nicht nur ſeine Braut 
der Unterſuchungshaft fand, ſondern daß er auch bei ſeinem Stief⸗ 
vater, einem Boten bei der Fortifikation Magdeburg, gerade zu 
einer von Kriminalbeamten ausgeführten Hausſuchung kam, wobei 
er ſelbſt ſich eine genaue Durchſuchung gefallen laſſen mußte. Doch 
haben beide Durchſuchungen lediglich das Reſultat gehabt, daß 
beide Männer in keinerlei Verbindung mit der Affäre ſtehen. 

W. B. Zwickau, 2. Ott. Die 8 General⸗Verſamm⸗ 
lung des evangeliſchen Bundes wurde heute mit einer 
Anſprache des Grafen von Wintzingerode unter reger Betheiligung 
aus allen Theilen Deutſchlands eröffnet. Zum erſten Vorſitzenden 
wurde Graf von Wintzingerode, zum erſten Stellvertreter 
des Vorſitzenden Oberbürgermeiſter Streit⸗ Zwickau, zum zweiten 
Stellvertreter Superintendent Meyer ⸗ Zwickau exwählt. An den 
atfex wurde ein Huldigungstelegramm gerichtet, in welchem aus⸗ 
geſprochen wird, daß in der Perſon des Kaſſers die Einheit Deutſch⸗ 
lands verkörpert ſei, die vor fünfundzwanzig Jahren durch die 
deutſchen Heere erkämpft worden iſt. Finſtere Gewalten 
aus verschiedenen Lagern ſeien es, welche die fo ſchwer errungene 
Einheit gegenwärtig bedrohen; es bedürfe einer ſcharfen Wacht und 
einer ſtarken Hand, um die Gefahren zu beſchwören. Im Grunde 
könne nur eine tiefe rellaiöſe Umkehr, nur der Glaube 
an die Gnade Gottes ſchützen und ſtützen. Der Bund bittet zu 
Gott, daß es dem Katſer gelingen möge, alle zerſtörenden Kräfte 
nieberzuhalten und zu entwaffnen. An den König von 
Sachſen wurde ebenfalls ein Telegramm gerichtet, in welchem 
der Bund „dem milden und gerechten Herrſcher“, der der evan⸗ 
geliſchen Kirche Sachſens allezeit Schutz und Förderung gewähre, 
huldigt. „Wir kommen nicht, fo heißt es in dem Telegramm, um 
in friedliche Zuſtände Zwietracht hineinzutragen, ſondern, um an 
unſerm Theile unveräußerliche geinige Erbaüter des deutſ ben 
Volkes zu wahren. Wir erbitten Gottes Segen und Schutz für 
Eure Majeſtät, einen Fürſten, der an Deutſchlands gegenwärtiger 
Einigung und Erhebung einen fo hervorragenden Antheil hat.“ — 
Nach Verleſung einer Reihe von Begrüßungen aus dem In⸗ und 
Auslande, hielt Militär⸗Oberpfarrer Dr. Hermens⸗ Magdeburg 
einen Vortrag über „Die gemeinſame Gefahr der evangeliſchen 
Kirche und der deutſchen Nationalität in der Diaspora in den 
deutſchen Grenzmarken.“ In der geſchloſſenen Mitallederverſamm⸗ 
lung ſprach Profeſſor Nippold⸗Jena über „Die internationale 
Seite der päpſtlichen Politik und die Mittel zur Abwehr derſelben.“ 
—— — . — — — — — 


Aus unſeren Kolonieen. 


Das „D. Kol.⸗Bl.“ veröffentlicht einen Bericht des 
Gouverneurs v. Wißmann über eine kurz nach ſeinem Ein⸗ 
treffen in Dar⸗es Salaam nach dem Norden des Schutzgebiets 
unternommene Reiſe. Der Bericht gie dt einen Ueber⸗ 
blick über den Stand der Pflanzungen; wir entnehmen ihm 


es mir, zu hören, daß e hier ſich 
ordentlich günftig über die Arbelterverhältniſſe 
äußerten. te arbeiteten faſt ausſchlleßlich mit Eingeborenen des 
Landes und hatten keinen Mangel daran. Von dem Endpunkt der 
Bahnlinie reiſte ich üder die der Church Miſſion Soc. gehörige 

Magila, deren große im Laufe faft dreier Jahr⸗ 
gebuie entſtandene Steinbauten und Anlagen d un 


der Fate 
rasurwald, den ich 
an dieſen Hängen paſſirte und der in großer Pracht und Uepplg⸗ 
keit das ganze Handeigebirge bedeckt. rielbe unterſcheldet 
auffallend von den großen Gallerie⸗ Urwäldern und gro 
ulammenhängenden Sand» UIrwäldern im Kongobecken. Man findet 
ter keine derartigen Waldgiganten wie dort. Ich möchte dieſe 
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7 von 1000 Metern zunächſt der der an a enden 


bei dem kürzlich 2 b ch 
hohen Waſſerfall. Die Schönheit dieſes Punktes läßt nichts zu 
wünſchen übrig, während ich eine Ausnutzung dleſer enormen Kraft 
eigentlich nur an einer Stelle am Nordufer, wo ſich ein mächtiger 
Strahl zwiſchen dem Ufer und einem hoch aus dem Fluß ragenden 
elſen auf einer Breite von 12 Meter 6 Meter ſenkrecht berab⸗ 
ürzt, konſtattren konnte. Alle übrigen Fälle und Nataralte führen 
entweder zerſtäubtes Waſſer oder find durch Felsblöcke zu ſehr ge ⸗ 
trennt für praktiſche Zwecke. Demnächſt beſuchte ich Lewa, die 
ältefte Pflonzung in Deutſch⸗Oſtafrika, die leider die Erfahrung hat 
machen müſſen, daß ſich nur die Thalſoblen des weit ausgedehnten 
und außerordentlich wohl gehaltenen Gebiets der Pflanzung für 
Tabak eignen, und fomit erſt vor Kurzem begonnen hat, die Hänge 
und höher gelegenen Thelle der Pflanzung mit Kaffee anzu⸗ 
pflanzen, und zwar mit Liberlakaffee. Nach der geradezu über⸗ 
raſchenden Entwickelung der jungen Pflanzen dort unterliegt es 
wohl kaum einem Zweifel, daß Kaffee auch für Lewa die geeignete 
Kultuxpflanze ſein wird. Ä 
on Lewa, wo ebenfalls nicht über Arbeitermangel geklagt 
wurde, ging ich hinab zum Bangant, um die Zucker felder 
des Pan ganithals und die ſchon beſtehenden Etabliſſements 
der Araber zur Verwerthung des Zuckexrohrs in Augenſchein zu 
nehmen. Das Zuckerrohr ſtand trotz eller Klagen über die Ver⸗ 
wüſtung der Heuſchrecken ſtellenwelſe ſehr aut, und ich machte dle 
meinen früheren Wahrnehmungen entgegenſtehende Beobachtung, 
daß das ſchon jetzt mit Zuckerrohr bepflanzte Gebiet doch wohl 
reichlich eine Zuckerfabrik an den Ufern des Bangant zu ſpeiſen im 
Stande ſein wird. 
Pangant ſelbſt hat ſich in feinem Aeußern gegen meine 
elt kaum verändert. Ein neues Zollgebäude und zwef, drei neue 
nderhäuſer find entſtanden. Gerade der die Durchführung eines 
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guten Straßennetzes am meiſten behindernde Theil von Pangant 
(etwa 300 Hütten) war vor Kurzem niedergebrannt. Ich bewilligte 
den obdachlos Gewordenen 3000 Rupien zum Wiederaufbau, nach 
Möglichkeit in Stein, ſelbſtverſtändlich in nun regelmäßig ange⸗ 
legten Straßen. Die n Kikog we hat, wie bekannt, keine 
erfreulſchen Erfahrungen mit Baumwolle gemacht. Auch ſte wir 

jetzt mit Olberiakaffee beginnen und hat, bis fie aus dem Pflanz⸗ 
garten auspflanzen kann, das ganze große Gebiet mit Hirſe an⸗ 
geſäet. Sie hat eine vorzügliche Ernte eingebracht, die nach der 
Anſicht des Herrn Lauterborn gewiß weniaſtens einen 
Theil der durch die Zwiſchenzeit entſtandenen Unkoſten decken wird. 
Herr Lauterborn holte mich am rechten Ufer des Pangant mit 
einem mit zwei ſchönen weißen Eſeln beipannten Fahrzeug 
ab und zeigte, daß beſonders die Kreuzung zwiſchen Maskat⸗ 
und Oſtafrika⸗Eſel nicht nur zum Reiten, ſondern auch zur Arbeit 
ſehr wohl brauchbar tft. Von Pangani ging ich nach Kipumbwe, 
durch feine an einem hafenähnlichen Creek günſtige und verſteckte 
Lage früher einer der thätigſten Sklavenausfuhrorte, da ich Nach⸗ 
richt erhalten hatte, daß doch noch bier und da ein trunken gemachter 
Neger oder ein an der Karawanenſtraße aufgearlffenes Kind bei 
Nachtzeit in kleinen Auslegern nach Pemba hinübergebracht werde. 
Ich hoffe, daß meine Anweſenheit dazu beitragen wird, die Kipumbwe⸗ 
leute von derartigen Verſuchen abzuhalten, werde aber meine be⸗ 
ſondexe Aufmerkſamkeit diesbezüglich auf Kipumbwe richten. Dann 
beſuchte ich Mkwadja und Saadant, wo ein Zollbeamter als Sta⸗ 
tionsverweſer die alte von mir gebaute Boma mit einer Poltzei⸗ 
truppe von 16 Mann bewohnt, und ging von da nach Bagomoyo, 
wo ich, wie in allen Stationen, von dem größten Theil der Be: 
völkerung, Arabern, Indern und Eingeborenen, auf das Freund⸗ 
lichſte empfangen wurde. Bagamoyo iſt immer noch, was Bevöl ⸗ 
kerungszahl, Ein⸗ und Ausfuhr anbetrifft, der erſte Platz unſerer 
Küſte, wenn auch nicht mehr das, was er zur Zeit war, als Dar⸗ 
es- Salam noch nicht Hauptſtadt war. Natürlich iſt ſeitdem an 
N und an Verſchönerung und Ausbau der Stadt Manches 
geſchehen. 


Militäriſches. 
Wie verlautet, werden die großen Kaiſer⸗ 
manöver im nächſten Jahre im Bezirke des 10. Armee⸗ 
korps (Hannover) ſtattfinden. Eine Entſcheidung des 
Kaiſers iſt jedoch noch nicht erfolgt. 
„Das ſchwediſch⸗norwegiſche Kriegsminiſterium will 
er e een nach preußiſchem Muſter einführen 


und hat ſich wegen Lieferung von Proben mit dem preußiſchen 
Kriegsminiſterlum in Verbindung geſetzt. 


Aus dem Gerichts ſaal. 


* Beuthen, 1. Okt. Ueber den Schluß des Pro⸗ 
zeſſes Sobcezyk tragen wir nach dem Bericht der ⸗Bresl. 
Ztg.“ noch Folgendes nach: In ſeiner Replik auf die Ausführungen 
des Vertheidigers wlederholt der Erſte Staatsanwalt, daß er 
Sobczyk nicht als einen Todtſchläger, ſondern als einen örder 
betrachte, der feine Opfer ſtets mit Ruhe und Kaltblütigkeit er⸗ 
ſchoſſen habe. Er gebe allerdings zu, daß eine gewiſſe Erregung 
den Angeklagten beherrſcht habe, allein jet dies keine Erregung im 
rechtlichen Sinne, ſondern eben eine Erregung geweſen, wie ſie 
jeden Durchſchnittsmenſchen bei der Ausführung großer Thaten be⸗ 
alle. Er, der Staatsanwalt, gebe ſogar zu, daß er ſich geſtern 
bei Beginn der Verhandlungen in hochgradiger Erregung befunden 
habe und noch befinde, doch überwinde er dſeſe Erregung, well er 
ſich bewußt fet, daß er nur ſeine Pflicht erfülle. Zum Schluß be» 
merkt er: „Wenn die Handlungen bes n nicht ganz ge⸗ 
wöhnliche Morde ſind, ſo ſollte niemals mehr in Deutſchland eine 
Anklage wegen Mord erhoben werden! Nach einigen weiteren 
Ausführungen des Vertheidigers und erfolgter Rechtsbelehrung 
ſeltens des Vorſitzenden zogen ſich die Geſchworenen zur Berathung 
zurück. Um 12 Uhr verkündete der Obmann den Spruch der Ge⸗ 
ſchworenen. Sobezyk verfärbt ſich auffallend und ein nervßſes 
Zucken überläuft ſein Geſicht und den ganzen Körper, als die Ge⸗ 
wißhelt ſich ihm aufdrängte, was ſeiner harrte. Nach kurzer Be⸗ 
rathung verkündete der Vorſitzende das bereits bekannte Urtheil. 
Das Urtheil machte erſichtlich großen Eindruck. Im Zuſchauer⸗ 
raum brachen viele Frauen in lautes Schluchzen aus, auch bei 
Männern ſah man Thränen in den Augen. Sobczyk bewahrte bis 
zum letzten Augenblicke unerſchütterliche Ruhe und blickte nach der 
Ucthellsverkündigung mit hochgehobenem Haupte und feſtem Blick 
auf ſeine Richter, dis man ihm die Feſſeln anlegte und ihn hinaus⸗ 
führte. Die Frau des Angeklagten zeigte keinerlei Gemüths⸗ 
bewegung, während die Frau des erſchoſſenen Hegers Broll laut 
weinte. Auf der Straße nahm die dichtgedrängte Menge das Urthell 
mit Schweigen auf. 


d | Michaelis, 


* Berlin, 2. Okt. 


[Ein berü s Kü 
geſchleden! Dmtes Künſtlerpaar 


Heute fand vor der zweiten Civilkamme 
Landgerichts I die Scheidung der Ehe Tereſa Carre ge 
Euadönebd’Albert Statt. Den Vorſitz führte Landgerichtsdi⸗ 
rektor von Detten, die Klägerin war durch Rechtsanwalt Paul 
der Ehemann durch Rechtsanwalt Seldis vertreten. 
Als Grund der Eheſcheidung wurde „bösliche Verlaſſung auf 
Seiten des Ehemannes“ vorgebracht, andere tieferlſegende Gründe 
wurden nur angedeutet und geitreift, aber keiner Erörterung unters 
zogen. Der Gerichtshof beſchloß zunächſt beide Theile perſönlich 
zu vernebmen. Die Parteien wurden von ihren Anwälten tele⸗ 
phoniſch auf das Gericht beſchleden und erſchlenen einzeln und 
nacheinander vor dem Gerichtshof. Nach kurzer Unterredung und 
kurzer Berathung verkündete der Gerichtshof das Urtbeil dahin 
daß die Ehe Carreno⸗d Albert getrennt, der Ehemann für den 
alleinſchuldigen Theil erklärt und zu den Koſten ver 
urtgellt wird. Wiederum getrennt und nacheinander verließ das 
berühmte Künſtlerpaax, jeder Theil von feinem Anwalt geleitet, dle 
Stätte, an welchem ihrem Zuſammenleben das Ende geſprochen 
war, d Albert ohne äußeres Angelhen irgend einer Empfindung, 
Frau Carreno in Thränen ſchwimmend und ſichtlich erregt. 


5 Vermiſchtes. 


. Aus der Reichshauptſtadt, 2. Oktober. Eine Be⸗ 
ſichtigung der Militärdäcke r des deutſchen os mit 
Ausnahme der bayeriſchen Armee bat am Mittwoch Mittag auf 
dem öſtlichen Theile des Tempelhofer Feldes durch den Komman⸗ 
deur des Garde⸗Trainbatalllons ſtattgefunden. Beſohlen waren 
dazu vom Gardekorps 40 Bäcker und vom 1. bis 17. Armeekorps 
221 Mann, und zwar von jedem Armeekorps 1 Oberbäder, 
2 Schleber und 10 Bäcker. Im erſten Gltede ſtanden 24 Finde 
badöfen und dazwischen vertheilt 12 Meblmagen von Kolonne 
4 des Garde-Traindatatllong, im zweiten Gliede 36 Lelterwagen. 
Die Backofenwagen und die Meh wagen waren mit je vier, die 
Leiterwagen mit je zwei Pferden beſpannt. Auf dem rechten Flügel 
neben den Wagen ſtanden die 221 Bäcker. Die 120 Pferde der 
Backofen⸗ und Leiterwagen find aus den Dörfern der Umgebung 
Berlins gemlethet; es ſind die ſchwerſten tere, die man in 
unſerer Gegend auf dem Lande findet. Die Bedienung der Pferde 
wurde von deren Beſitzer geſtellt und ſtand im zweiten Gliede mit 
in der Parade, die in Folge deſſen ziemlich bunt ausſah. Die 
Feldbacköfen, die etwa 4 Meter lang find und etwa 1 Meter im 
Durchmeſſer halten, liegen auf zwei Aalen und ſehen mit ihrem 
rothen Anſtrich ungefähr wie unſere ſtädtiſchen Sprengwagen aus. 
Der „Schieberaum“ faßt jedesmal 84 Brode zu 250 Gramm, die 
in ¼ bis 1¼ Stunden gebacken find. Zur Bedienung eines jeden 
Ofens gehören acht Mann. Der Teig wird in einem Troge, der 
auf einem Kolonnenwagen mitgeführt wird, von den Mannſchaften 
mit den Händen geknetet. Zu je zwei Oefen gehört ein Trog. 
Die Zubereitung der Brote bis dahin, daß fie, jedesmal 8 Stück, 
auf dem Schieber in den Ofen befördert werden können, nimmt 
etwa eine halbe Stunde in Anſpruch. An dle Beſichtigung, die 
erſte dieſer Art auf dem Tempelhofer Felde, ſchließt Ach eine 
zwanzigtägige Uebung in der Mark an. Quartier wird u. A. in 
Spandau, Potsdam, Nauen und Eberswalde genommen. Bei 
Spandau wird zuerſt gebacken, und zwar auf dem großen Exerzier⸗ 
bloße, Das Brot wird jedesmal an die nächſte Garniſon abs 
gegeben. 

Die kaufmänniſchen Fortbildun 
Berlin felerten am Dienſtag Abend im Bürgerſaale des Rath⸗ 
hauſes das zehnjährige Beſtehen. Die Staatsbehörden hatten 
ebenſo wie die ſtädtiſchen Körperſchaften Vertreter zu dieſem Feſt⸗ 
akt entſandt. Direktor Goldſchmidt begrüßte die Ehrengäſte. Der 
Vorſitzende des Kuratoriums, Rechtsanwalt Haaſe überreichte die 
von der Katſerin Friedrich geſiſſtete Medaille dem flelßlaſten 
Schüler der Schulen Max Albuſchat, dem Sohne eines armen 
Kutſchers. Konſul Boas, der zweite Vorſitzende des Kuratortums, 
leitete ſodann mit einer Anſprache die übrige Prämitrung eln. Es 
erblelten 31 Schüler werthvolle Bücher, 30 Beloblgungsurkunden. 
Im Namen der Schüler dankte ein Studloſus juris, der zur Vor⸗ 
bereitung für das Bankfach die Schule beſucht. Es folgte dann 
die eigentliche Feſtrede des Rechtsanwalts Haaſe, der mit dem 
Wunſche ſchloß, daß eine kräftige Ausgeſtaltung derſelben mit zur 
Löſung der foztalen Frage beitragen möge. Die Reihe der Be⸗ 
glück wünſchungen wiirde eingeleitet durch den Vortrag eines Ge⸗ 
dichts von Albert Träger. Dem Kuxatorkum wurde Namens des 
Lehrerfolegtums durch den Leiter der Schulen, Dr. Engelmann 
eine Adreſſe überreicht. 0 

+ Der älteſte Briefträger Oeſterreichs. Der 83 jährige 
Briefträger Franz Gürtler, der in Wien in der Hofburg, im Palaſs 
Erzherzog Albrecht und Umgebung die Briefe zuſtellt und deshalb 
der „Hofbriefträger“ genannt wird, feierte füngſt das Jubiläum 
feiner 40 jährigen Thätigkeit als Briefträger. Bevor er zur Poſt 


sſchulen von 
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Jutereſſenheirath. 
Von Paul Mira. 


N [Nachdruck verboten. 

Er trug Ziffern ein in lange, metallbeſchlagene Bücher. Nur 

hie und da ruhte die Feber und er träumte ins Blaue. Aber nur 
ſelten beſuchte ihn die Poeſte in feiner Amtsftube, denn er war ein 
ewiſſen hafter Arbeiter, der die Bank nicht einmal um ein paar 
inuten betrügen wollte. Sinnen konnte er ja auf dem Wege 
nach feinem Heim. Und das that er denn auch redlich. Er baute 
Luftſchlöſſer, in denen ein zartes, engelhaftes Weſen thronte. Denn 
er dachte an die Ehe. Das Alleinſein behagte ihm auf die Dauer 
nicht, in feinem Herzen regten ſich leile allerlei helle Wünſche. 
Nun ja — hatte er denn nicht ein bübſches Einkommen in der 
Bank und außerdem ein kleines Privatvermögen! Das war aus 
Erſparniſſen gebildet und ſprach daher deutlich für die trefflichen 
Eigenſchaften des ernſten jungen Mannes. „Na, einen Haushalt 
könnte ich ſchon beſtreiten“, murmelte zufrleden Carl Bergmann, 
während er zum Kleiderſtänder trat und ſelnen Amtsrock ab⸗ 


gte. 
Auch auf der Straße verfolgten ibn dieſe ehefreundlichen 
Gedanken. Ja, es wäre jetzt fo ein paſſender Zeitpunkt, das 
Aeußerſte“ zu wagen, denn auch ein Avancement ſtand ihm 
Bevor. Und wenn er ſich jetzt verloden würde, könnte er im 
Winter zum Altar ſchreiten. Und wie ſchön muß es doch ſein, 
im Winter verheirathet zu ſein. Draußen ein mürriſches 
etter, tollende Schneefloden. und man ſitzt im warmen, trau⸗ 
lichen Stübchen an der Seite eines Engels, der flüſtert und 
lacht. Ja — er malte es ſich zu ſchön aus, und es mußte auch 
fo fein. Er wies noch raſch einige aufftetgende Bedenken, die von 
befreundeten Ehepeſſimiſten ſtammten, von ſich ab. Es war eine 
be ofen Tdatſache: er rennt in's Joch. Und er nahm ſich 
felerlich vor, eine Lebensgenoſſin beſonderer Art zu ſuchen 
* * 


Der Zufall trieb ihn in das Haus eines Banklers. Der hatte 
eine Tochter. Ste gefiel dem flotten Heirathskandidaten „eventuell“ 
anz gut. Nur ihr Reichthum behagte ihm nicht. Er wax an 
uxus nicht gewöhnt, ihn 105 die Einfachheit mehr an. Sonſt 
lauderte er 15 gerne mit dem anmutdigen, klugen Mädchen. 
uch der Papa kam ihm liebenswürdig entgegen. Er ſchätzte das 


nicht beſonders hoch ein; Papa's, die Töchter haben, pflegen junge 
Leute beſſer zu behandeln. Er fühlte ſich in dieſem Kreſſe wobl, 
es war eine Abwechslung für ihn Mit dem jungen Bruder des 
Mädchens begann er intimer zu werden. Das war ein lieber, 
guter Junge, etwas leichtſinnig und immer gut gelaunt. Der 
faßte Vertrauen zu Carl und weibte ihn in die Miferen feiner 
Taſchengeld⸗Verhältniſſe ein. Es währte natürlich nicht lange und 
Carl war angepumpt. Selbſtperſtändlich verſprach Bruder Studio 
pünktliche Rückzahlung. Damit nahm er es aber nicht fo genau. 
Im Gegentheil, er pumpte ihn von Neuem an. Carl konnte 
ſchwer „nein“ ſagen. Und er fand noch oft Gelegenheit, ſich des 
„nein“ zu enthalten. 

„Weißt Du“ — pflegte der brave Junge mit elgenthümlichem 
Blinzela 1 ſagen — „ich kann jetzt Papa nicht mit ſolchen Dingen 
kommen, ich muß ihn ein wenig verſchonen, es wird an Paulas 
Ausſtattung gearbeitet. Alles Geld kriegt das Mädel — das Hit 
eigentlich ungerecht. 

gm Laufe der Zeit erhöhte ſich Karls Forderung immer mehr 
und ſie hatte bald ein ſtattliches Sümmchen erreicht. 

Nicht wenig erſtaunt war Karl, als ſich ihm ein „Onkel“ aus 
der Familie näherte und ihn vertrauensvoll in eine Niſche rief: 

„Entſchuldigen Sie, lieber Herr Bergmann, wenn ich Ste be⸗ 
läſtige. Es iſt mir etwas Unangenehmes paſſtrt, ich bin in mo⸗ 
menkaner Geldverlegenheit. So dringend hab' ichs noch nie ge⸗ 
braucht. Und man kann doch nicht der Schuldner des erſtbeſten, 
bergelaufenen Menſchen werden. Wiſſen Sie, zu Ihnen hab' ich 
Vertrauen, Sie haben fo etwas .... Und der freundliche Herr 
tippte ihm auf die Schulter. 

Karl fühlte ſich geſchmeichelt und feine Brieftaſche fühlte ſich 
eln wenig erleichtert. 

Einige Tage ſpäter wollte er ſeinen Augen kaum trauen. Ein 
zweiter Onkel begann ſich ihm in der gewiſſen Welſe zu nähern 
und Ihm in eine gehelmnſßvolle Ecke zu locken. Er folgte der ent⸗ 
führeriſchen Stimme nur ungern, denn er wußte, was fie ungefähr 
Üüſpeln werde. Nur über das wieviel war er ſich noch nicht klar 
und desbalb rief er die Site des Himmels an. Der Herr Onkel 
prach exit überflüſſiger Weile über Schopenhauer und deſſen philo⸗ 
ſophiſche Weltanſchauung, der er ſich aus ganzer Seele anſchließe, 
da die Zelten einfach milerable wären. Na, die Einleitung ſtimmte 
jg. Dann ging er langſam zum ſpezlellen Fall über, 


— 


„Wiſſen Sie, ich brauch' für einige Tage 200-800 Mark, ich 
kann mir ſie ſetzt von meinem Bruder nicht ausleihen, der giebt 
feiner Tochter jo eine ſchöne Mitgift, Sie wiſſen ja... vor mir 
brauchen Sie ſich nicht zu genlren . ein Engel, die Paula, und 
noch dazu ein reicher Engel ... ſie iſt meine Oieblingsnichte und 
ich bin in der Beziebung nicht leicht zufriedenzuſtellen . . ich be⸗ 
neide Sie wirklich...“ 

„Mich ?“ rief Karl entſetzt. * 

„Aber, Sle haben doch ernſte Abſichten. 0 

„Ich? Ich hade weder ernſte, noch heitere Auf Da 

„Schämen Ste ſich doch vor Ihrem zukünftigen Onkel nicht. 
ich bemerke jo etwas gleich. Wie Sie ſie nur iter anblicken und 
wie fie zurück anblickt. Das beweſſt mir beutll® Ibre Gefühle.“ 
; 3800 babe aber gar keine Gefühle,“ webrte ſich Karl noch 
einmal. 

Vergebens, der Onkel war von der Unrichtigkeit feiner Beob⸗ 
achtungen nicht zu überzeugen und — Girl mußte ihm ſomit 250 
Mark leihen. A 

„Eine merkwürdige Familie“, ſagte ſich Carl. Einer ſchlen dem 
Anderen die glücklichen Erfolge einer Pumpverſuche mitzuthellen, 
denn Carl wurde noch einige Male das Opfer der ihm eingeredeten 
„ernſten Abſichten. Und Alle appellirten darauf, daß Cart 
ohnedies bald ſehr viel Geld mit Paula bekommen werde und 
einen zukünftigen Verwandten doch unmöglich in momentaner Noth 
laſſen könne 

Vor einigen Tagen 15 Carl im Kaffeebaus und las gerade ein 
Feuilleton, in dem fie ſich „kriegte“. Da wurde er ans Telephon 
gerufen. Der Bruder Paulas war dort und bat ion um ein 
Rendezvous, da er ihn „dringend“ zu ſprechen hätte. Das »drin⸗ 
gend“ verſtand Carl ſofort, es bedeutete, nach den Traditionen der 
Famile, ein neues Anlegen. 

Und Karl ſetzte ſich hin und rechnete auf der Marmorplatte 
aus wie viel ihm die Famllſe berelts ſchulde. Er addirte die 
Forderungen an die verſchledenen „Onkel“, „Schwager“ und andere 
Familjenmitalleder. Und das gab ein erſchreckendes Reſultat. Eine 
„halbe Weltgift“ hatte er bereits — verliehen. 5 

Und er ertappte ſich nun bel „ernſten Abſichten“, ſeln Ser 
klopfte für die anmuthige, kluge Paula, die ihm tm letzterer Zei 
obnedles Immer beſſer und beſſer gefallen hatte und er gedachte. 
um ihre Hand anzuhalten — das Einverſtändniß der meisten 
Famllienangehörigen war ihm ja ficher. 


Tam, diente er 94%, Jahre beim Militär und brachte es bis zum 
Feldwebel im 42. In fanterle⸗Realment, zu welchem er im Jahre 1831 
aſſentirt worden war. Gürtler, deſſen Geſicht ein großer, ſchnee⸗ 
weißer Vollbart umrahmt, iſt noch recht rüftig, doch klagt er ſeit 
einiger Zeit über Schmerzen an den Fußknöcheln und er will nun 
im Früdiahre in den Ruheſtand treten. 


III. Poſener Provinzial - Lehrer 
Berjanmmlung. 


n. Schneidemühl, 2. Okt. 
Zu den heute und morgen in Schneidemühl tagenden Lehrer⸗ 
Verſammlungen bat die Stadt feſtlichen Schmuck angelegt. Ehren: 
forten mit Willkommensgrüßen find allenthalben errichtet, Gulr⸗ 
anden überspannen die Straßen und ziehen ſich an den Häusern 
entlang und ungezählte Tannenbäume geben ben Straßen ein 
— Aus ſehen. Bürgerſchaft und Orkskomitee find eifrig be⸗ 
müßt geweſen, den Jebrergäſten einen berzlichen Empfang zu bes 
zeiten. Bereits heute find mehrere hundert Lehrer aus allen 
Theilen der Provinz eingetroffen, weiterer Zuzug wird für morgen 
erwartet. Die weitaus meiſten Feſtthellnehmer wurden in Bürgers 
guaztieren untergebracht, was der Gaftlifeit der Stadt viel Ehre 
ma 


Um 3¼ Uhr Nachmittags begann im großen Oehlkeſchen Saale 
die 8 Verſammlung des Peſtalozzi⸗ 
Bereind der Provinz Poſen. An derſelben betheiligen 
Ah gegen 200 Lehrer. Braun -; Bromberg eröffnet die Ge⸗ 
neralverſammlung mit begrüßenden Worten und ernennt zum 
Schriftführer Thurmann. Gneſen und zu Beiſitzern die Herren 
{russ Posen, Ern ſt⸗ Schneidemühl und Lakoſchus⸗ 
chneidemühl. Darauf wird die Zahl der rechtlich vertretenen 
Zweigvereine und deren Stimmenzahl feſtgeſtellt. Durch 47 Dele⸗ 
rte finb 47 Zweſovereine mit 1154 Stimmen auf der General⸗ 
8 vertreten. Es wird darauf in die Tagesordnung 
eingetreten und es erſtattet Trommnau⸗ Bromberg den 32. 
Jahresbericht. Derſelbe weiſt auf des in die Lehrerſchaft ein⸗ 
edrungenen Geiſt des Zwieſpaltes hin und ermahnt zur 
Einiglelt auf dem Gebiete der belfenden Bruderliebe 
Aus dem Provinzialverbande find 10 Zweigvereine durch Auflöfung 
ausgeſchleden, dafür aber auch 10 Vereine neu beigetreten und 
war die Vereine Uſch, Neutomiſchel, Buk, Argenau, Dubin, 
Dufchnit, Klein⸗Münche, Grünfließ, Bartſchin und Zerkow. Der 
Provinzial Peſtalozziverein zählt zur Zeit 79 Bmeigvereine mit 
2013 Mitaliedern, gegen 81 Zweigvereine mit 2305 Mitaltedern im 


Vorjahre. Von den 2013 Mitaliedern find nach 8 2 der Satzungen 


„abzulehnen. 8 


nur 1436 Mitglieder ſtimmberechtigt. Der Verwaltungs ratb ge⸗ 
währte im letzten Vereinsjahre 109 Unterſtützungen mit 2630 M. 
Die Zweiavereine ertheilten 45 Unterſtützungen mit 1080,70 Mark, 
ſodaß insgeſammt 154 Unterſtützungen mit 3710 M. gewährt wor: 
den find. Der Verwaltungsrath hielt 6 Sitzungen ab und beförderte 
gegen 700 Briefe und ſonſtige Poſtſendungen gegen 482 Poſtſendungen 
im Vorjahre. Der vorjährige Jahres bericht wurde in 2330 Exemplaren 
vertheilt. Der 32. Jahresbericht ſchlleßt mit dem Worte Peſtalozzis: 
„Menſch, Chriſt, Bruder, Alles für andere, nichts für ſich!“ 
(Lebhafter Beifall.) 
Sodann giebt der Rendant Säuberlich⸗ Bromberg den 
Kaſſenbericht und macht zunächſt die 13 verſtorbenen Mit⸗ 
glieder namhaft. Die Verſammlung ehrt deren Andenken durch 
Erheben von den Sitzen. — Der Kaſſenbericht ergiebt folgendes 
Bild. Tie Geſammteinnahmen betragen 6147,92 M., die Geſammt⸗ 
ausgaben 2965,34 M., ſodaß ein Beſtand von 3182,58 Me. ver 
blieden iſt, welcher die nächſtjährige Unterſtützungsſumme bildet. 
Der Peſtalozziverein der Provinz Poſen befitzt außerdem einen 
eiſernen Fonds von 5000 M. Namens der Rrchnungs⸗Reylſtons⸗ 
Kommiſſion berichtet Lakoſchus⸗Schneidemühl über den Befund 
der Hauptkaſſe und beantragt Entlaſtung, welche auch ertheilt wird. 
Hlerauf wird zur Berathung der Anträge übergegangen. Es liegen 
2 Anträge vor. Der Verwaltungsrath beantragt, dem 81 der Statuten 
folgende Faſſung zu geben: „Der Peſtalozziverein hat den Zweck, 
die Hinterbliebenen derjenigen verſtorbenen Lehrer der Provinz 
Poſen zu unterſtützen, welche bis zu ihrem Tode Mitglieder des 
Vereins waren, oder welche vor Gründung des Vereins (1. Juli 
1863) geitorben find. Diefe Beſtimmung tritt mit dem 1. Januar 
Un in Kraft, wirkt aber nicht auf die ſeitherigen Empfänger von 
Br erftübungen zurück.“ Der Vorſitzende ſowie Trommnau⸗ 
attd erg begründen den Antrag. Lakoſchus⸗Schneldemühl unter: 
ſtütz = 5 des Verwaltungsrathes und beantragt, den vom Zwelg⸗ 
verein dunner n vorgeſchlogenen Antrag: „Den Hinterbliebenen von 
Nichtmugliedern des Peſtalozzivereins find aus der Kaſſe des 
Ale nen In den 1 — 5 zu gewähren“ — 
u den Anträgen ſprechen noch Lauſch⸗Wreſchen 
und Engel ⸗Fordon. Der Vertreter bes Bweigberein Krotoschin 
zieht hierauf ſeinen Antrag zurück. Bel der Adſtimmung wird der An⸗ 
trag des Verwaltungsrathes mit 1103 gegen 50 Stimmen 
angenommen. Es folgen die Wahlen. Die vom Bromberger Zweig⸗ 
verein proviſoriſch vollzogene Wahl des Rektors Wils ke. Bromberg 


h — Mitaliede des Verwaltungsrathes wird von der General» 
2 exſamm 


lung beftätigt. Ferner werden dle aus dem Verwaltungs⸗ 

Tie, ſatzungsmäßig ausſcheidenden Mitglieder We ſt ph 7 
ef He nau und Gieburowski wiedergewählt. In 
ertretecden Angelegenheiten nehmen noch Lauſch⸗Wreſchen, der 
ir beichton, Klezko und Fletg=Bromberg das Wort. Es 
dem X aennd hon die nächſt jährige Generalverſammlung an 
halten. Darauf der Poſener Provinzial⸗Lehrerverſammlung ab: 
1 alozzi-Berein abt der Vorfigende dem Wunſche Ausdruck, der 
I Tränen ro an in feiner 2475 Verfaſſung nach wie vor recht 
Di erfammlung Des deen unb licht d pe um 5 br bie @ 
U „V . e tüchtige Geſchäfts⸗ 
Saat ea e ee Ban e a en 

njelben m 
Hoch, womit die Generalberſammlung ihr Ende erreicht. yes 


Lokales 5 
Boien, 3. Dktober. 


u. Zu dem Leichenfund in der Warıpe am Vittoriopa 
oV! 
aus Jer welche eſtörtheit litt 
in biefem Buflande dos Leben ed 1 

m. Eine Alarmirung der weite erfolgte geſtern 
7 Uhr nach der Bäckerſtraße. Dort war ein Pferd Ay 8 
ſtürzt, welches zur Reparatur des zerbrochenen Waſſerleitungs. 
rohre auf der Straße ausgehoben worden war. Die Feuerwehr 
legte um den Leib des Pferdes Schläuche und 309 darauf das⸗ 

e unverſehrt aus der Grube. 1 
„Ordensverleihung Dem früberen Oberbürgermeifter 
Machat tus zu Gneſen iſt dei feinem Ausſcheiden aus dem 
Amte der königl. Kronenorden 3. Klaſſe verliehen worden. 

* Perſonalnotiz. Der bisherige Seminardirektor Joſeph 
Fre md gen zu Paradies iſt zum Regierungs- und Schulrath er⸗ 
annt und der Regierung zu Arnsberg überwieſen worden. 


Aus der Prarinz Poſen. 


I. Frauſtadt, 2. Ott. [Beſitzwechſel. Selbſt⸗ 
mor d.] Heute iſt der Gaftgofl Buldern drei Kronen“ von dem 


früheren Beſitzer deſſelben, Gaſtbofsbeſitzer Lange aus Rauſchwitz 
bei Glogau, dem jetzigen Beſitzer Boſe für 24000 M. wieder ab⸗ 
gekauft worden. Die Uebernahme iſt bereits beute erfolgt. — 
Das früher der hieſigen Stadtkommune gehörige Ritteraut Ober⸗ 
Pritſchen mit den Vorwerten Ober» und Nleder⸗Pritſchen tft von 
dem derzeitigen Beſitzer, Ritt meiſter Düring, für 480 000 M. an 
den Lleutenant Menzel aus Liegnitz verkauft worden. Von Seiten 
der biefigen Kommune iſt das Gut mit den Vorwerken im 
Judd 1857 ohne Inventar für 180 300 M. veräußert worden. — 
m vergangenen Sonntag Nachmittag bat der bleſige Webermeiſter 
Welz, welcher ſchon ſelt längerer Zeit kränkelte, in einem Anfalle 
von Geiſtesſtörung ſeinem Leben durch Erhängen auf dem Haus⸗ 
boden ein Ende gemacht. Welz ſtand im 58. Lebensjahre. 
F. Oſtrowo, 2. Okt. [(Beſitzwechſel. Führerloſe 
Lokomotiv l Der bisherige Pächter des Rittergutes Olſchyna, 
Hübner, hat daſſelbe für den Preis von 154 500 Mk. von dem dis⸗ 


herigen Beſitzer Hugo Ehrlich aus Berlin erworben. — Dur 
Unvorſichtigkelt eines Maſchinenputzers in Schildberg wurde 
geſtern die daſelbſt ſtatlontrte Lokomotive, welche 


vor dem Maſchinenſchuppen ohne Aufſicht des Führers ſtand, 
in Bewegung geſetzt, wodurch dieſelbe in den Schuppen und auf 
der entgegengeſetzten Seite durch die Wand fuhr. Der an der 
Maſchine und an dem Schuppen angerichtete Schaden ſoll ſehr 
erheblich ſein. Perſonen wurden nicht verletzt. 


Aus den Nachbargebieten der Provinz. 

Sibyllenort, 1. Okt. [Feuer im Schloſſe deg 
Königs von Sachſen.] Am 27. v. M., Nachmittass 
1 Uhr, brach in einem Dienerzimmer der 2. Etage des hieſigen 
Schloſſes Feuer aus, deſſen Entſtehung auf die ſeit wentaen Tagen 
benützte Lufthelzung zurückzuführen fit, indem ein Balken des be 
treffenden Zimmers entzündet wurde, der möglicher Welle ſchon vor 
der Entdeckung des Feuers gealimmt haben mag. Wie die „Lokom. 
a. d. Oder“ erfährt, iſt es dem energiſchen Eingreifen des Schloß⸗ 
verwalters und feiner Leute zu danken, daß das Feuer nicht weiter 
um ſich greifen konnte. Der Schaden iſt darum nicht jo erheblich, 
weil die vom Brande beſchädigten Möbel, da ſie die Einrichtung 
eines Dienerzimmers bildeten, keinen hohen Werth haben. Lelder 
haben einige hundert Kupferſtiche durch den ſtarken Rauch ſehr 
gelitten. — Seit Juni cr. iſt man damit beſchäftigt, aus dem 
Billard⸗ und dem angrenzenden Spielzimmer einen Speiſeſaal ber⸗ 
zustellen. Der Umbau neigt ſich feinem Ende zu, gegenwärtig trifft 
man Vorbereitungen für die innere Ausſchmückung des neuen 
Sauled. Die Wände ſollen eine antike Ledertapete erhalten, welche 
feiner Zeit von dem Herzoge aus Italien bezogen war und nun⸗ 
mehr in der Kunſtgewerbeſchule zu Dresden renovirt worden iſt. 
Die Decke enthält zu Reflektoren zuſammengeſtellte venettantſche 
Spiegel, welche von eigens aus Venedig verſchriebenen Arbeitern 
angebracht werden. Vorausſichtlich wird die dekorative Ausſtattung 
des Saales eine höchſt prunkvolle und ſehenswerthe ſein. 


CTelegraphiſche Nachrichten. 


Dortmund, 2. Okt. Heute Vormittag 11 Ubr fand bei ber 
Einfahrt eines Güterzuges in den Rangirbahnhof in Folge 
der an einer Weiche vorgenommenen Reparatur eine E 
fung ſtatt. Ein Bremſer wurde leicht verletzt. 11 Wagen find 
zum Theil ſtark beschädigt, doch iſt keine nennenswerthe Betriebs⸗ 
ſtörung durch den Unfall verurſacht. 

München, 2. Okt. Der Reichskanzler Fürſt zu Hohen⸗ 
lobe ftattete heute Nachmittag dem Miniſterpräſidenten Frhrn. 
9. Crailsheim einen Beſuch ab und empfing im Laufe des 
Nachmittags mehrere Beſuche. Fürſt zu Hobenlehe reift morgen 
früh nach Stuttgart ab. 

Hamburg, 2. Okt. Die Bark „Europa“, der biefigen 
Rhederei Peter Siemſen u. Co. Sie dz iſt zwiſchen dem 59° J. Br. 
und 75° w. L verbrannt. Die Ladung, in Kohlen beſtehend, 
war nach San Francisco beſtimmt. Die Mannſchaft iſt in 
Conzepeion gelandet. 

Wien, 2. Ott. Der Kalſer ſtattete heute Nachmittag dem 
Erzber zog Frauz Ferdinand in deſſen Palais einen 
längeren Beſuch ab. 

Die „Politiſche Correſpondenz“ erfährt, der gegenwärtig 
in Wien weilende ſerbiſche Finanzminiſter Popo⸗ 
vitſch begebe ſichmorgen nach Berlin und kehre von 
dort nach Belgrad zurück. Die Abſicht, nach Paris zu 
reiſen, habe bei dem Finanzminiſter nie beſtanden. 

Wien, 2. Okt. Heute fand auf dem Rathhauſe der Empfang 
des Leipziger Lehrer ⸗Geſangvereins durch den 
Bezirkshauptmann tige ftatt. Die Gäſte befichtigten das 
Rathhaus, die Feitläle und das ſtädtiſche Muſeum. Sodann ber 
gann das von der Stadt gegebene Dejeuner, welches in heiterſter 
Stimmung verlief. An demſelben nahmen die Chefs der ſtädtiſchen 
Behörden und die Funktionäre der Kommunen, ſowie ſämmtliche 

tener Geſangvereine thell. 


Budapeſt, 1. Okt. Auf Einladung der ungariſchen Journa⸗ P 


liſten trafen heute früh der Ausſchuß des Wiener Journa⸗ 
liſtenvereins „Concordta“ und der Verband der aus⸗ 
wärtigen Preſſe zur Beſichtigung der Bauten der Milleniums⸗ 
der Niere ein. Abends fand ein Bankett ftatt, an welchem 
der Miniſterpräſident Baron Banffy, der Kultus mintſter Wlaſſies, 
der Handels minkſter Daniel und der Miniſter des Innern, Perczel, 
theilnahmen. Der Mintiſter⸗Präſtdent und der Handelsmintſter 
tranken auf die Sournaltftit. 

Nom, 2, Okt. Heute als am Jahrestage der Volks⸗ 
abſtimmung von 1870 unterzeichnete der König, der Vor⸗ 
mittags in Rom wieder eintraf, ein Dekret, welches heute 
Abend im „Bolletino militare“ erſcheinen wird. Durch das» 
ſelbe wird für Uebertretung des militäriſchen 
Aushebungsgeſetzes den Angehörigen jener Klaſſen, 
welche am 31. Dezember 1897 von der Verpflichtung zum 
Militärdienſt frei ſein werden, volle Amneſtie er⸗ 
theilt. Von den ſich im Auslande aufhaltenden und noch 
zum Heeres dienſte Verpflichteten wird denjenigen Amneſtie ge⸗ 
währt, welche die geſetzliche Altersgrenze noch nicht überſchritten 
haben und zur Erfüllung ihrer Dienſtpflicht nach Italien 
zurückkehren werden. 

Zur Feler des Jahrestages der Volksabſtimmung iſt die Stadt 
beflaagt. Heute Vormittag hat ein Ausſchuß von Bürgern dem 
Bürgermeiſter feierlich eine Büſte des Herzogs Michelangelo 
Caetant überreicht, welcher das Ergebniß des Plebiszuts in Rom 
nach Florenz überbrachte. Außerdem 8 eine feierliche Preis» 
bertdeilung im Kinderaſyle und die Eröffnung der Ausſtellung im 
ttalteniſchen Künſtlerheim ſtatt. 

Heute Nachmittag 6 Uhr fand nach einem regneriſchen Vor⸗ 
mittage bei berrlichem Wetter auf dem Platze des Schetben» 

chleßens die Verteilung der Preſſe ſtatt, welcher der 
öntg, der Kronprinz, Cris pi, die übrigen Miniſter, 
die Präſidenten der Deputirtenkammer und andere hervorragende 
Persönlichkeiten ſowie eine große Voltsmenge beiwohnten. Der 
Peäſident des Wettſchſeßens Fortis hielt eine beifällig aufgenommene 
Anſprache, in welcher er die demerkenswerthen Fortſchritte Italiens 


im Schießen bervorbob. Der Köntg vertheilte persönlich die Prelſe. 
ehe Steger beglückwünſchte und ſich mit ihnen leutſelig 
unterhielt. Beſonders buldvolle Worte richtete er an die 
Schweizer Richardet und Hirſchy, die Sieger der interna 
nalen Abtheilung. Das Publitum begrüßte alle Steger auf das 
Wärmſte und brachte Richardet und Hirſchy eine ſtürmiſche Bel⸗ 
falstundgebung mit dem Ruſe: »Es lebe die Schweiz!“ bar. 
um Schluß defillrten die Schützen vor dem Könige, dem unauf⸗ 
örliche und begeiſterte Ovationen auch auf dem Rückwege darge⸗ 
bracht wurden. — Der König und der Kronprinz begeben ſich deute 
Abend nach Monza zurück. . 
aris, 2 Okt. Ein Brief des Korreſpondenten der 
„Agence Havas“ datirt vom 13. September aus Majunga, 
beziffert die Zahl der Todten bei dem Expeditlons⸗ 
korps auf ungefähr 2000, unter denen ſich 1100 


ch Europäer befinden. Die Zahl der Kranken, die ſich in 


den Hofpitälern aufgehalten haben, kann ſich auf 7000 


b belaufen, von denen der größere Theil im Stande ſein 


dürfte, wieder zu ſeinem Truppentheil zu ſtoßen. 

gi, 2. Okt. Das N publizirt ein Schreiben 
des N Richard an den Bräfidenten der Re⸗ 
publik, worin er den dringendſten Wunſch ausſpricht, die Anfall⸗ 
ſteuer möge entſprechend den Forderungen der Geſetzlichkelt und 
Gleichheit abgeändert werden. Angeſichts des Kampfes gegen die 
Kirche und das Chriſtenthum bielten die Bilhöfe es für ihre 
Pflicht, auf die Gefahren aufmerkſam zu machen, welche das Land 
durch den Atheismus der Landesgeſetze bedrohen, und auf die um⸗ 
ſtürzleriſchen Leldenſchaften, welche in der Menge gähren und 
keinen moraliſchen Damm mehr vorfinden. 

Fontainebleau, 2. Okt. Der Großfürſt Com 
ſtantin von Rußland iſt in Begleitung des Miniſters des 
Auswärtigen Hanotaux und des franzöſiſchen Botſchafters 
am ruſſiſchen Hofe Grafen Montebello heute Vormit⸗ 
tag hier eingetroffen. Er ſtattete dem Präſidenten Faure 
einen Beſuch ab, nahm an dem Frühſtück bei demſelben theil 
und reiſte um 2 Uhr wieder ab. 

Brüſſel, 2. Okt. Der hier verſammelte Völkerrechts⸗ 
Kongreß nahm heute nach längerer Debatte mit einigen Modt« 
fikationen den Entwurf für eine Regelung der Souveränktäts rechte 
der Uferſtaaten auf die Küſtengewäſſer an, deren Gebiet, vom 
Kriegs falle abgeſehen, durch den Entwurf ausgedehnt wird. Der 
Entwurf regelt gleichzeitig die Rechte der Neutralen. 

Madrid, 2. Okt. Nach amtlichen Meldungen aus Ha⸗ 
vannah fanden mehrere für die Spanier günſtige Zuſam⸗ 
menſtöße mit den Aufſtändiſchen ſtatt. In Havannah wüthete 


ein furchtbarer Wirbel ſtur m. 


London, 2. Okt. Vergangene Nacht und heute Morgen 
tobten an der britiſchen Küſte heftige Stürme. Im 
Briſtoler Kanal erfolgten zwei Schiffbrüche, bei 
denen ſechs Perſonen ertranken. Zwei Dampfer ſind auf 
den Goodwin⸗Sands aufgefahren. 


— 5 22 N P 
Telephoniſche Nachrichten. 
Eigener Fernſprechbienft der Pol. Ztg.“ 
Berlin, 3. Okt., Vormittags. 

Wie aus Kaſſel gemeldet wird, iſt der Nachtcourier⸗ 
zug Berlin und Hamburg⸗Frankfurt bei Drausfeld infolge 
elnes Achſenbruches verunglückt. Der Zug mußte mehrere 
Stunden bis zur Ankunft einer Hilfsmaſchine liegen bleiben. 


tft groß. 


London, 3. Okt. Es werden weitere und zahlreiche 
Schiffbrüche in Folge des Sturmes im Aermel⸗ 
Kanal gemeldet. Im Ganzen ſind 19 Dampfer und 
große Segelſchiffe und 27 kleinere verloren 
gegangen, wobei 13 Perſonen ertranken. 

Worceſter, 3. Okt. Die hier verſammelte demo ⸗ 
kratiſche Konferenz verlangt die Aufrechterhaltun 
des beſtehenden Gold Standard und ſpricht den Wunf 
aus, daß die Regierungs- Schuldverſchreibungen ſtets in Go 
einlösbar ſein ſollen. 


auf heut wurden viele hundert Verhaftu 
vorgenommen. In die Patriarchats » Kirche von 
Kapu waren hunderte von Familien gepflüchtet. Der 
atriarch wurde Nachts zum Großvezier ge 
rufen und aufgefordert, die Räumung der Kirche zu veranlaſſen. 
Die armeniſchen Vorſtädte am Marmara⸗Meer find wie aus⸗ 


Unruhen am 30. September wurden auch auf den Minſſter 
des Innern vor der hohen Pforte Schüſſe abgefeuert, von 
denen jedoch keiner traf. Unter den Verwundeten befindet ſich 
auch ein Oberſt. Viele Armenier waren mit Revolvern und 
Meſſern bewaffnet, von denen dieſelben Gebrauch machten, 
als ſie verhaftet werden ſollten. 


odukten⸗Börſenberichte. 
onds⸗Berichte. 


. auf dem Montanaktien- und Bankenmarkt verlief der heutige 
Ver 

gebende Spekulation Platz geariffen, 
eine Kurserhöbung von circa 6 Proz. gegen geſtern, in B 
von 4 Proz, ebenſovlel und noch mehr bei Harpenern, 
Gelſenkirchen und Konſolldation fowie jonft zur Folge hatte. Das 
Dementi der „Ro. W. Z.“ betreffs der von der „Köln. Ztg. ge⸗ 
meldeten Preiserböhung für Koblen bewirkte vorübergehend er» 
hebliche Reaktion. Von Bankwerthen erfubren ſpezlell eulſche 
Bank eine aroße Stelgerung auf eine Verſton, daß die Bank den 
Schleſiſchen Bankverein in ſich aufnehmen wolle, doch war bierüber 
nichts Genaues zu erfahren. Bel ſolch heftigen spekulativen Stelge⸗ 
rungen wie heute kann dem Publikum nicht genug zur Vorfſicht 
gerathen werden. Außer Deutſche Bank gewannen noch Dislontos 
Kommandit, Handelsgeſellſchafts⸗Antbeile, Dresdner Bank und 
. anſebnlich. Von deutſchen VBahnattien ftiegen Ostpreußen 
und Lübeck⸗Büchener ca. 2 Proz., Marienburger und andere mäßla 
Oeſterreichſche Aktien waren eher ſchwach, beſonders Franzoſen. 
Schweizeriſche und italieniſche haben theilwelſe Beſſerungen er. 
fahren, ebenſo Canada und Prince⸗Henrl. Fremde Staatsfond 
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Menſchen ſind nicht verletzt, der Materlalſchaden 


Konſtantinopel, 3. Okt. In der Nacht von geſtern 3 
n ge 
um 


geftorben. Das Aufgebot an Polizei und Gendarmerie 
iſt groß. Auch das Militär iſt konſignirt. Die Auf⸗ 
regung der armeniſchen Bevölkerung iſt bedeutend. Bei den 4 


/ 
Unter enormen Umſätzen und außergewöhnlichen Kursſtelge⸗ 
ehr. In den Hütten» und Kodlenwerten hat wieder elne hoch⸗ 
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eigten durchweg gute Haltung; Mexikaner und Italiener ſtiegen] 10,30. per Januar⸗Aoril 11.10 — Mehl ruhig, per Oktober 42 95 
datt ½ Proz., in a Eiſerne Thoranleihe fanden bet höherem] per November 43,05, ber November⸗Jebruar 4430, per Januar⸗ Berliner Produktenmarkt vom 2. Oktober. 
6 Cours ſebr lebhafte Umſätze ſtatt. Auch Dynamit Truſt zogen an] April 43,70. — Rüböl ruhig, per Oktober 49,75, per Nobember- In Nordamerika iſt der nachhaltigen Aufwärtsbewegung nun 
und Schifffabrisattien waren itabil. Die Nachbörſe feit. Urtvat⸗ Dezember 49,75, per Januar⸗Abpril 5100. — Spring behpt., ver ein 5 Rückschlag gefolgt, deſſen nachtgelllger Einflaß auf 

x diskont 2 Proz. (N. Z.) Oktober 32,50, per November 32,75, per November⸗Dezember 32.75 he Markt erheblich genug geweſen iſt. denn bei größter 
— — ver Januar⸗April 33,50. — Weiter: Bewölkt und regendrohend. Zurückhaltung auf Seiten der Käufer für Wetzen und Roggen kam 

Breslau, 2. Ott. (Schlukturte.) Sehr feit. Davpre, 2. Ott. (Telear. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler es, erſt nach, merklicher Herabjegung der Forderungen zu ganz 

Neue Ipıoz Neichzaulelze 100 00 J proz. 3.⸗Pfanbrx. 100,38, u. Co.) Kaffee in Newpork schloß mit 15 Points Balſſe. mäßlgem Umſatz. Die den Roggenkändlaungen bereitete willige 

Konſol. Türten 25,60, Türk. Loose 140,25, 4 proz. ung. Goldrente Rio 4000, Santos 15 000 Sack, Recettes für geſtern. Aufnahme batte zwar eine gewiſſe Feſtigung der Haltung berdel⸗ 

! 103,80, Bresl. Diskontobank 126,75 Breslauer Wechslerbank 110,80, Havre, 2. Okt. (Telear. der Hamb. Firma Peimann, Ziegler geführt, aber ſchon nach Börſenſchluß war die Haltung von Neuem 
| Krebttattien 254,00, Schlei. Dantvereln 135,50, Donnersmarkbütte | u. Co.), Kaffee good average Santos per Oktober 92,00, per De⸗ wieder gänzlich erſchlafft. Etwas beſſere Preiſe wurden im Termin⸗ 
155,50, Jlötzer Maschnenbau —,.—, Kattowitzer Aktien⸗Geſellſchart zember 91,75, per März 90,00. Behauptet. dandel mit Hafer erzielt und auch Rüddl machte neue nicht geringe 


r Beriden u. Düttendetrieb 166,50, Oberſchleſ. Eiſendahn 90,00 Amſterdam, 2. Okt. Bancazinn 39 ¾. Fortſchritte im Wertbe. Spiritus wurde beute nicht beachtet und 

berſchleſ. Bortland⸗Zement 118,00, Schleſ. Cement 186,50, Oppeln. Amſterdam, 2. Okt. Java⸗Kaffee ut orbinary 55 ¼ . Rh 3 im 15 bebaupten. e 
Cement 128,00, Kramſta 141,00, Schleſ. Zinkaktien 210,00, Saure. Amſterdam, 2. Okt. (Getreidemarkt.) Weizen auf Termine 1050 € zen R o wenig 5 ndert, Termine flauer. g. 

itte 158,25, Verein. Delfabr. 89,50, Oeſterreich. Banknoten 169,65, | niedriger, per November 147, do. per März 152. — Roggen loko onnen. Roggen loco ſebr ſchwach angeboten, Termine 


Ruſſ. Bantnoten 219,75, Gleſel. Cement 111,75, proz. Ungariſch! träge, do. auf Termine niedriger, per Oktober 95, ärz 109, | matter. Gekündigt: 6200 Tonnen Mals loto fl, Termine 
Fro enanleihe 100,00, Breslauer elektriſche Straßenbahn 193,00, | — Mabbl loco 22'/,, ver ee. 21, Wer Mal 220 matt. Hafer loko preispaltend, Termine feſter. Gekündigt: 800 
en, h 


zo Hegenicheibt Aftten 109,00, Deutiche Kleindabnen —,—, Dres“ Zintiwerben, 2. Ott. Getreibemarkt. Weizen behauptet. Btog- | Tonneg Ro gg en meh! matter. Rite! neuerdings beſſer de⸗ 

lauer Söritfab 85. gen rubig. Hafer ruhig. Gerſte behauptet. e ee ee mad ade en Matter. 

Kant , 2. Dit. (Shlufturte) Sen 1 Ter welt 2 Ott eiroleummartt. (Schluzbericht) Rol- 238 50. 185.1985 BR Das sone 24960411. 96 Oftober 

. Enal. 2“ proz. Conſols 107 /, Preuß. 4proz. Conſols —.—, finirteß Type weiß foto 17. Rußig. e ee 

Fallen. ö praz. Rente 89/, Lombarden 10, 4proz. 1889 Yuflr| Schmalz per Oktober 78, Margarine —. re nn e ee e ee 
Serie) 101½, konv. Türten 25 . Öfterr. Silberr. —, öſterr Zondon, 2. Ott. An der Küfte 3 Wetzenladungen angeboten. 147.75 M. bes. 


oldrente —,—, Aproz. ungar. Goldrente 102 /, Aprozent. Spanler — Wetter: Kühler. Roggen loko 115,00—12000 M. nach Qualität gefordert, 
20 „ 3⅜ proz. Egypter 102 ¼, 4proz. uniftz. Eaupter 105, 3%, proz London. 2. Okt Chili⸗Kupfer 46%, per 3 Monat 46°... Oktober 116,25 —116,50—116,25 M. bez., November 118,25 —118,50 
Trſbut⸗ Anl. 98, Hegg; Meritaner 95, Ottomanbant 20%, Car Glasgow, 2. Ott. Robeiſen. (Schluß.) Mixed numbers] N. bez, Dezember 120,25—120,50 Mark bez., Mal 125,25—125,50 
nada Pacific 63, Fe Beers neue 32¼, Rio Tinto 19½, 4proz | warrantz 47 fh. 5½ d. bis 125,25 M. bezahlt, Juni 126,50 M. bezahlt. 
Rupees 61, proz. fund. arg. A. 1800 bproz. arg. Goldanleihe. Hull, 1. Ott. Getreldemarkt. Enaliſcher Weizen 1 h., frem⸗ Mais loko 105—114 Mart nach Qualttat geforbert, Ottober 
74%, 4½ proz. üvg. do. 51, 3 proz. Reichsanl. 97°/,, Griech. 81.] der 1-1”, ſh. höher. — Wetter: Schön. 103,00 M. nom. 
Anleihe 33, do. 87 er Monopol⸗Anl. 35, aß Griechen 1889er eith, 2. Ott. Getreidemarkt. Markt träge bei weichenden Gerſte loko per 1000 Kilogramm 108 —165 M nach Qua- 
Aerttan Anlelb * 1805 6% Piasdisont 7% Subdet 20% Pr N u Mt Beet u 114 bis 148 M. per 1000 Ai ch Qu 

Anleihe von 3¾ „ Pla onto , er 18, erpool, 2. Okt., Nachm. 4 Uhr 10 Min. (Baumwolle. a fer . ver 1000 Kilo na alttät 

Anatoller 95¼½ Cbineſen 106, 6proz. Cbineſen (Charterd Bank Amſatz 12500 Ballen davon Ait Spekulation und Erber 1000 gefordert, mittel und guter oſt⸗ und weſtpreußiſcher 118 big 


Anleihe) 111, Zproz. ung. Goldanl. 89 ¼. Ballen. Unverändert. Indier ½ niedriger. 132 M. bez., do. pommerſcher, uckermärklſcher u. mecklenburglſcher 
Paris, 2. Okt. (Schlußkurſe.) Beſſer. . Widdl. amerkkaniſche Lieferungen: Ottober⸗November 4% 1120-133 M. bez., bo. ſchleſiſcher 119—133 M., feiner ſchleſiſcher 
proz. amortil. Rente —,—, gproz. Wente 100,47 ¼, Italien [Verkäuferpreis, November⸗Dezember 4°/, do., Dezember⸗Januax preußiſcher, mecklenburgiſcher und pomm. 135 —144 M. ab Bahn 

era iu de ma 1 IE Segel e. nde 10% Wbter. FM dels Mi ee 400% a Karte 4%. Di ir ID 3 met M. deute M. bez., 

4 echſel au 2 erkäuferpreis, März Apr D., til Dat 4° äuferpreis, Dezember 0 . bez., Mai 121.25—1 bezahlt. 
| —— Ott. Goldagto 225 / 2 Mal. Junt 4% d. Verkäuferpreis. bana Erben Roctsaue 140. 100 M. per 1000 Mloge, Futter 


ewyork, 1. Okt. Der Werth der in der vergangenen] Waare 112--125 M. per 1000 Nilo nach Qual. bez., Bilora. Exbien 


8 i . ußb Woche ausgeführten Produkte betrug 5 912 627 Doll., gegen 77 155—180 M. bez. 
5 dl n. ( Oftelle Rothen der Faire Me Mit Doll in der en ei BR Mehl. Weizenmehl Nr. 00: 20 75—18,25 Marl bez., Nr. 0 
Lato 5,95 Br. Newyork, 1. Oktbr. Waarenderlcht. Baumwolle in New, und 1: 17,00 —14,50 M. bez., Roggenmehl Nr. 0 und 1: 16,25 bis 
Baumwolle. Niedriger. Uppland middl. loko 45 Pf Dork 9½ do in New⸗Orleans 8%, — Petroleum Standard white | 15,50 M. bez. Oktober 15,90 M. bez., November 16,15 M. bez., 
malz. Matt. cox 33, Pl., Armour eld 31 Br in NewsYort 710, bo. in Philadelpbla 7,05, do. rohes —, Dezember 16,30 M. bez. 

Cudaby 33%, Pf., Falrbanks 27 N 8 „ Pl do. Pipeline cextifit,, per Okt. 124 nom. — Schmalz Weſtern fteam Rüböl loko ohne Faß 43,2 M. bez., Oktober 43,7—44 Mark 
Speck Audio Short clear midbling loto 29 6,27 ¼, do. Rohe & Brothers 6,55 — Mals Tendenz: ſtetia, bez., November und Dezbr. 43,9—442 M. bez., Mal 44,4—44,5 bis 

Wolle. Umſat 266 Ballen. 5 ver Okt. 36 ¾, per Nov. 36, per Dez. 35. — Weizen Tendenz: 44,4 M. bez. 
Tabak. Umſaß: 20 Faß Kentucky. kaum behauptet. — Rother Winterwetzen 66”, do. Weizen pe: Dit. Petroleum loko 202 M. bez., Oktober 20,2 M. bez., Nov. 


} . 65, do. Weizen v. Novbr. —, do. Weizen per Derbr. 67, per Mai 20,4 M. bez., Dezember 20,7 M. bez., Januar 20,8 M. be 

Santes ber Sober 18, > ae N Mürz ae 70. — Getreidefracht nach Liverpool 2¾. — Kaffee fair Rio Nr.] Februar 29,9 M. bezahlt. ir allt, 

Mat 72. Ruhig. 2, * g 7 16, do Rio Nr. 7 per Novbr. 15,25, do. Rio Nr. 7 per Jan. Spiritus unverſtenert zu 50 M. Verbrauchsabgabe lolo 

Samb 2. Ott. (Schlußbericht.) Zuckermarkt. üben. 14.95. — Mebl, Spring⸗Wbeat clears 2,70. — Zucker 3½. — ohne Faß 53,3 M. bez., unverſteuert zu 70 M. Verbrauchsahgabe 

Mobzucker I. Produkt Baſts 88 pCt. Rendement neue Ufance, frei Kupſer 12.25. Into obne Faß 33,6 N. bez., Oktober 37,.2—37 M' dez. November 

an Br Hamburg ver Oktober 10,65, ver Dezember 10,82 ½, Chicago, 1. Ott, Weizen. Tendenz: kaum behauptet, do. 37 36,9 Mark bez., Dezember 37— 36,9 MM. bez., Mal 38—379 M. 
per Oktober 59%,, per Dezember 61. — Mais. Tendenz: kaum bezahlt. 


per März 10.12, per Mat 11,22½. Ruhig. 
5 Paris, 2. Okt. (Schluß.) Rohzucker behauptet, 88 Proz. loko] behauptet, per Oktober 30. Schmalz per Oktober 5,82, do. per Kartoffelmeh!l Oktober 14,80 M. dez. 
ö 81,00. Welßer Zucker matt, Nr. 8, per 100 Kilogramm per Oktober] Januar 5,82. Speck ſhort clear nom. Pork per Oktober 8,30. Kartoffelſtärke, trockene, Oktober 1480 M. bez. 
34,12½, per November 34 12½, per November⸗Januar 34.12 ½, 55 Die Werne wurden feſtgeſetzt: für Weizen auf 
| per Januar⸗April 34.37 lo, für Roggen auf 116,50 M. per 1000 Silo 


5 N Telephoniſcher Börſenbericht. 138,50 M. per 1000 K 16,50 . 

2 Paris, 2. Okt. Getreidemarkt. (Schlußderich.) Weizen Berlin, 3. Oft. Weile Regen. für Hafer auf 115,75 M. per 1000 Kilo, für Nädöl auf 43,80 M. 
zubig, per Oktober 18,60, per November 19,90, per November⸗Fe⸗ Newyork, 2. Ott. Welzen per Oktober 66, per November 68 der Ctr. (N. Z.) 
bruar 19,20, per April-Mat 19,55. — Roggen ruhig, per Oktober 8 . 


Feste Umrechnung: 4äLivrefsterling — 20 M. 4 Aubell= 3,20 M. 4 Gulden österr. W. — 4,70 N. 7 Gulden südd. — 12 M. 4 Gulden heil, W. — , om. 4 " noe, 4 Lirm eder 4 Pesete 0,80 M. 


Diskon arnk- 2 ‚Finnische 1. — | 59,90 Eise — Pr 1 — liga allen. Mittelm.| 4 96,90 . do. Weonsler 4. 5 114,00 bz& „Gummi Harwien|20 308 
Diskontobank-wechsel v. 2. OI. reiburger L...| — | 29,90 nbahn Stamm-Aktien. Bisenb.-Prioritäts-Obligat. aoedonier .....) 3 60,60 dea anz. Privatbank| ® 147,75 . do. Posi a 9 1882 — 
amsterdam. 2½ 8 T. 168,20 b ftiem. Y SO T.-L. 3,3300 Anchen-Mastr..| 2½ | 82,60 br föresi-War⸗ Oesto de Minas.| 5 | 87,75 ozG. osrmetädter Bk. 7 do. Voigt Winde 139.75 C 
Lenden . 2 | 8 I. 20,4 be db. 21 134,00 Itdamm-Colb| 5 118,0 md. schauer Bahn 4 ortugles. ObI. — | 67,40 be@ I do. do. Zettel] 4½ x (Anhalter 45,80 G 
Farla. 8 TI. | 80,809 Köln-M. Pr.-A.| 3½ 42,00 Itenbg.-Zeitz | 10, 303,75 @ Gr Berl. Pferde ardinische Obi.| 4 82,10 G. Deutsche Bank- 9 222,00 be 2 Seri. Ann. 138,00 bed. 
Wien - 83 T. 1169,60 & fall. 45 Ulre l. — | 39,50 Drefelder - 3 443,75 bz Eisenbahn......| 3%, 402,30 G. |Süd-Ital. Bahn. 3 58,10 & do. Genossenschſ 5 122,50 be 3 jBresi. Lak... 203,00 & 
Malen. Pl... 21 10 T. 76,95 bzG Mal. 10 Lire l. 0 Crefld-Uerdng | 5½ Mainz-Ludwh. | 4 Serb. ee 5 69.50 G do. Hp. BK. 75pCt 7 435,00 be. 2 do. H 4,50 be 
Petersburg. FR 3 M.| 219,25 b Mein. 7 Guld- 1. — | 24,20 do, do. 3½ do. Lit. B.. 5 70,00 8 Diso.-Command.| 8 |230,25 bz 3 chemnitz 144,25 4 
Warschau 4½ 8 T. 249,25 f. JOost.1854erL| 3, 169,90 Ei Nordd. Lioyd.|4 102, 20 & IGontral-Paolfio.. 6 Dresdener Bank| 8 [184,00 br 8 Floether 139,00 be 
Bari. J. Tomb. 3½ u.4. Privatd 2% be do. 1858erL| — 342,0 Frnkf.-Guterb.] 4½ 90,50 be Oberschl. 37 Ilinois-Eisenb. „| 4 Gothaer Grund- “1 Gorm.V.-Akt. 84,00 
Halberst Blank| 5% do. (StargPos)| 4 40% 0 bzG ÄMmanitoba........] 44, 1103,00 0 oreditbank . 4 130% b f#) Görlitz Körn. 210,75 0 
oten u. Coupons. Peng 40 280, 0 d fostp. Südbahn 4% Northern Pao. l. 6 1444.30 a JKönigsb. Ver.-Bk| 5 (408.50 K 8 2 Lüdr. „ 242,25 d 
ÜBVOrOIENE nun Lübeck-Büch .| 6 457,00 be | do. do. 0. do. II. 6 99,00 f Leipziger Credit 10 216,50 d & I5 auksoh .. 418,50 . 
20 Franos-Stüok...... | 16,23 bz Mainz-Ludwsh | 5 20,90 br Werrab. 1890] 4 do. do. Il. 6 Magdeb. Priv.-Bk| 5½ 146, 10 b2G. |. ud. Löwe... 340,00 8 
Geld- Dollars IMarnb.-Miawk.| 2 88,40 »z Albreohtsbgar| 5 do. do. 5 39,106 Maklerbank...... 51% 113,50 & 5 Pomm. ov. 80,35 d 
Amerik.Not. Dollars 3 Busch Gold-O.| 4%, 10% 20 be [SanLouis Frage. 28 88 g jMeckienb.Hyp-u.| 88.80 S Ste- . F 23.28 8 
n lor. son. , 9,28 & foux-Bodenk.1.| 5 anLouis Franc.|5 | 97,25 026 |, Weohe.........@ 56.50 be IS stet. 9 1828 85 
Franz. Not. 100 Fros ann - % ssd Un- Frag G-Pr| 5 do. do. West | 79,40 bc ee - au A Css sp“. 20 138.85 @ 
W Noten 00 Stargrd-Pösen| 4% 8 deen: |100,60 be Nee C er ie. 0 K Job- Schl. Fe e a 
use ER Hl * . * „ — . — 
Russ. Not. ult. Okt... Weimar-Gera 9 29,0 . fall aden. = Hypotheken-Oertifikate, |Nationalbk. f. D.| 61, 15.20 ve Cement 8. 449,00 bea 
de. do. do. Nov... Werrabahn. - 2, | 76,60 d. bahn 4890...] 4 100,00 bg Ganz Hypoth.-Bankıa Nordd. ware 1 113,25 be 1 eh ana 
8 x 5 Hoster. Credit. A. N . esel). 1.30 bæd 
. . 3,25 ma 4 %, a 123,75 K Petorsb.Diso.-BkI15. Brest. Pforde-Bh| 8 185,00 ba 
. N 5 . do. intern. BK. o. Elektr. Hahn 92, 30 . 
Dtsche. A.-Anl. Ben 1 —— — 1 5 403,60 ea 4. u . 25g. 3195,50 a |pomm. Vorz.-Akt| 6 142.00 be@ eberiettenburg. 160,00 f. 
au. de. N 1 ’ do. do. V. abg. 310, 25 be ÄPosen. Prov.-Bk.| 4½ [109,00 . r. Berl. Pfordeb. £ 
de, de. Brünn. Imre 4 l 5 1 99,00 8. ſosch. Gr. K. VI. 4 103,5 bz pr. Bodenor.-Bk.| 7 149,40 be 
eee 2938 |DueBodenb-.]5 ese ? os 80 ca] 42.5 8. W. V vi. 443.30 Ce fe 88 9% 1182,75 ne 
* . 2 5 . «BF TAN VE VI. 7 8 ve „Bk. 
de. 4 100,20 beG 20,80 0 gar ieh , s J, Segen | 60 ih, eee 
3 100,9 Kaschau-0dr.| 4” Lela 10360 Kale de. 248888 8 25 pCt. „.... 6 
Ferit 10ʃ, Lemberg -C — 7 do.Nordwestb.| 5 4,50 8. 0 J:“ |100,00 G fan, Went, Bent, 7 45,09 4 
„Prov Ani 5 Oester Staatsb| 67 do.NdwB.G-Pr| 5 { 88 Reichsbank .......| 6% 165,00 be@ 
. . Lokal e e 2. . 8588 . Seegen. 2, [122,40 2 
0 5 5 2 ; . . Blk. 147,00 bzG. 
Ani.-Soheine.. do. Nordw.| 5%, Raab-Oedenb do. do.bis1895 3% ‚ — Bankven: 517 1937'50 be 
Por.Btadt-Ani do. Ut. f. Elb. 5 01d. Pr. 3 86, 20 be@lmeiningertiyp.-Pfdb.|4" 100,25 brd [warm Conerr Dis 1137,50 b2G Bergwerks- u. Hüttenges. 
Borliner.... aab-Oedenb. | 4½ | 55,25 bz Reichenb.-Pr. - do. 42 bis 1900 1 
de 103,50 ve Reichenb.-P ....| 43 ilber) 4 p Pfdb ge._Disoonto| 9} . ET YRy Free ud 
2 0 Odöstr.(Lb).| 4 48,20 me sds et. b 3 | 72,90 dre Jem. eth. Ad. 08/00 u . —— al 3, [12400 @ 
Gtri.Ldsch do. ls gar. Getz = —— 5 „8 8. | do. 42 bis 1904 Industrie-Papiere. —— "105 5 — 9 
nn. 104,20. be . Eisonb.... Ung Eis-B.0a.| 43, 1405,75 bza.fı AO Hyp--Pfäbr.\4 1405,50 eG Allg. Eiekt.-Ges., . 5Y/, [145,50 be@ 
——— 60 ben 2% 329 mG do. do. 8.-A. 925 102.30 b Sg bfandbr. Ill, u. . 4 1402,00 @ S /Berl.-Charl.|— 769.00 bed censeo - 2210 be „ 
mrk.nous 101,60 bz .| 44, | 68,80 @ ee a Ei < [Pomm. Hyp. V. VI. .4 103,40 bea &) do Neust.| — | 92,00 & Court. 28. 2½ 118,00 bd. 
40. Baltische gar. 5 P.B.-Cr.unkb(rz4140)|5 |144,75 d. E St. P. 3½ 1 nnenbaum „ 3 1146,00 
las 100.9 Hann.-St.P...| 3½ | 140,00 e IDa ‚DO bz& 
2 tprouss „90 & 4½ 41,80 bd. Brest-Grajowo| 5 pf. Sr. Il. V. VI. (z 1000/5 409, a l Humbidth. . 6 Donnersmarck s 455,50 Ur. 
3 Pommer. 401,30 . 4, 0 d Gr. ss. Els. gur 3 do. de. (rz145)]4,,11416,50 nz@ ÄKurfürst anaun. — [4470,00 @ do. ov. 8 
do Ivang.-Dom. g. 4°/, 04, 10 be do. do. X. (rz 40041 3,30 G Moabit 6 183.00 d Dtm. Union P. A. 0 7,50 
E 9 ans G 0 Kozl.-Wor.g..| 4 1401,70 b. do. do. (rz 190% 10, 0 za Passage 4 93,60 c Eschweiler 8 165,00 bzB. 
. 00,50 be. Wrach.-Wien. 49 ¼ do. 1889 4 Pr. Cont. -P. (rz 1008, / 100, 25 r UWeissens — 674,00 K Oelsenkironen s 192,50 bed. 
s. eichselbahn | 5 Ku.-CharAs(0)| 4 101,90 bea] do. do. (rz100)]4 105, 30 weg Ägerl.Elekt.-W.....101/,1246,25 eG: |Hörder Bergw...| 3 108,06 bed 
n 100,25 @ 0. (Ob)1889 4 10,75 d do. do. kündb.1900 3,,1404,30 wa Ägeri.Hoizoomt....| 5½ 1109,00 . Auge 8g. 7 181,00 2 
. ER 6 59,60 be Kur-Kiew oonv| 4_ 102,90 az |Pr.Centr.-Pf.Com-0.3,,|401,10 erl. Lagerhof...) 2 422,50 6. Inowraol. Salz...) 4%, | 56,06 & 
— — 100, 30 G. 82,00 oo. .- Seb. 5 pr. Hyp.-B. l. (rz 120004 do. do. St.-Pr., 5 12250 oz Kölner Gg. 6 1785,78 bd. 
0. — osoo-Jarosl. 5 do. do. VI. rz 110) Ahrens Br., Mbt.| 0 50,50 6 König u. Lauf- 4 458,00 @ 
stp. 401,50 be. do. Kursk g. 4 98,90 & Ido. d. Sor. (rz100)|3,, Berl. Book-Br.... 4 72,50 d. do. Pi Asa 220,00 f 
de. neul.ll 401,50 bzG. do. Ajäsang.|4 103,50 aaf do. do. (rz 1000/4 |401,80 0 Königstd. Br. 5 140,00 d uohham. ov 270 107,00 8. 
— m 4 do.Smolen.g.| 5 |404,60.uz Pre-. Hyp.Vors.-Cort. 4 100, 30 br Landre Br. 0½ 236,50 &. do oonv. 5% 142,00 u& 
5 se Orel-Griasy 0.|4 10,70 b | do. do. do. 3% 00,20 bzG dach. V.-Br- --| 4½ |148,00 a fLouis.Tief.St.-P.| O 20 U 
3 67,40 kz Poti-Tiſlis gar.] 5 Prouss. Hyp.-V. 4 |106,00 kGfpatzenhofer_Br-| 13 2286, 00 be do. P. A. 0 |109,50 bed. 
— Rjäsan-Kozl.g.| 4 402,30 Sch, Bod.-Cr.b.1903]4 06. 20 @  Isohultheiss-Br- -| 12 Marienh. Ktz. 2½ 82,50 m& 
Bean 1), 1403,30 b=& Rjäsan-Uralsk- Sohles. B. Cr.(rz100)]4 10,0 & I4ugger Bra) — Obersohl. Bed. 3 | 91,00 b d 
Bad.Eisonb.-A. 1 1.2 bligat. . 4 102,75 G do. do. (rz 10003, 100,90 bz Jaresl. Oe, -...| 3½% 69,50 4 do. Eisen- And. 2 109,75 ea. 
„Anleihe 404,50 0 4,50 asohk-Mor.g| 5 Stettin. Nat. Hyp.-Cr. do. Sprit-A.-G.| 7 139,30 G Phönix. Lit. A. 6 [174,50 bz 
rem. A. 1892 103,00 & 4 3 15 do. do. (z 14000 4% 110, 00 bed Ägredfabrik . 2 472,50 d. pluto . u) 5½ 170, d me@ 
mb. Ste. -Hent 106,20 8. 5 87,25 6 dwestb.gar.| 4 do. do. (rz 1 400% 407,80 0 fautzte Metall- 4 220,00 br do. St. P. -A. 5%, (25.00 ur 
de. do. 1886 98,40 »G 5 270.75 8 Itdm.Colborg 5 1424,00 br ransauk. g. 3 90,90 . 42. do. (00, |404,00 urGfchem.Fab. Milon| 40 40,80 A gedenh. St. Pr. O 20,10 bed 
5 70,75 bzG. faresl.-Warsoh 4% [ 65,60 bz War.-Ter. 6.8 Ch. F. Anglo. G. 7 24.40 4 | Lit. A 0 | 45,50 bzG. 
4 | 69,00 be. „Gron..|5 455,28 be „ Wie. | 4 Bankpapiere. Ch.F.Leopoldsh.| 3½ | 93,00 n Ah-Anthr. Nassau — | 94,00 eG. 
1 [Paul.-Nou-Rup| 5%, Wiadikaw.O.g| 4 Bank f. Aheinl..., 6 de. St. Pr. 5 426,50 . ÄRiebeok Wh. .- 40 489,00 f. 
= 4 25,50 m rignitz. u zarskoo-Solo.|5 404,0 & .f. Sprit- Prod. F 3¼ | 77,75 n Ch. F.Oranionb.| 6 7,75 K Sohl. Zinkhüt’e.j42 209,40 .. 
| : ee : be, e eee, 6 8 P e 4 
I „ Geld- Obi. B | 95,10 uzGf| de. Handelsges.? 72 anz 2 „ Bteib, N h 
4 447,30 uz ung. -!d-Rent.| 4 403.60 be ö Süd ardbahn | 31/, 103,00 x — — 6, 130,50 b H. de. St. Pr.] 40 107.20 d. do. St.-Pr. . 6 125,50 be 
Der. Pr.-Anl.|4 159,25 G o. Kronen-. 4 100,00 8. Ostpr. sddb. 5 |119,60 U IsSſoll. Gid.-F. % 4 de. Prod. -N 126,00 & ſotsoh. Thenröhr e ½ |448,50 g rernewitz L. A.| 0 
"@rnsoh.20T.L.| 408,40 be 0.Gld.-Inv.-A.| 42/, 405.254 An 5 20,50 d de. de. v. 18914 Börsen-Halsver. o 46,75 bea foynemmrrugt. -- 40 460, 00 . Westf. Un. ow. 40, 0% b. 
»Dess.Prüm.-A.| / .Tom-Bg.-A.| 5 jar-Gera | 42/, |103,60 5 ital. Eisb.-Obt.| 3 55,40 bzG6 Brest; Diso.-Bk...] 6%, 12 90 we „ Salz- ES 1448.60 . do. e., 2 (7.25 e@ 
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